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[bookmark: _GoBack]„Es gibt erfreuliche Nachrichten für unsere Feuerschiffe! Der Haushaltsausschuss des Bundestages hat in seiner heutigen Sitzung die Förderung von sieben Feuerschiffen beschlossen“, teilte die Bundestagsabgeordnete Siemtje Möller (SPD) mit. „Insgesamt stehen rund 780.000 Euro zur Verfügung. Diese zweckgebundenen Mittel sollen dazu dienen die Sicherbarkeit unserer wunderbaren Feuerschiffe in den Häfen zu verbessern und dieses besondere Kulturgut zu fördern“. Die Mittel stehen unter anderem für gemeinsame Ausfahrten und Anstrengungen zum Erhalt der Feuerschiffe zur Verfügung. „Besonders freut es mich, dass auch das Feuerschiff Weser aus Wilhelmshaven zum Verbund der geförderten Schiffe gehört“.
„Wenn wir uns jedoch anschauen wie viel Geld in den Erhalt der Feuerschiffe fließen muss, ist die Summe jedoch ein Tropfen auf dem heißen Stein“, kommentiert Möller, die Präsidentin des Dachverbandes „Maritimes Kulturgut Deutsches Feuerschiff e.V. ist, die Entscheidung des Haushaltausschusses. „Die Schiffe sind schwimmende Denkmäler, die wir unbedingt erhalten müssen. Es ist deshalb richtig und wichtig, dass der Bund hier entsprechende Mittel zur Verfügung stellt, denn die Schiffe werden meist von Vereinen unterhalten, die die benötigten Mittel aus eigener Kraft nicht aufbringen können. Das wir uns nun als Dachverband über diese Mittel freuen können, ist auch dem Einsatz meines Vizepräsidenten Heinz-Günther Buß zu verdanken“, so Möller. Sie versprach sich auch weiterhin für die Förderung der Feuerschiffe durch den Bund einzusetzen. „Die Feuerschiffe prägen das Bild in unseren Häfen. Ohne sie würde ein wichtiges Stück Geschichte verloren gehen“.
